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Wiesbadener Bade - Blaff
Har- und Fremdenliste.

«scheint täglich; Sonntags: Hauptliste der anwesenden Fremden.

r*in (^insch!. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3 60* ml e'nen ^onat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
j_. ’ . 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Gesch &ftsleitung F «rnspr . Nr . 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei- Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden *.
Einrflckungsgeböhr fflr das Bade ~B!att ; Die 5mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal oem.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . EirÄalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei  der GeschSftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

1 1 schriebenen Tagen wird keine Ce wahr übernommen.

Aus dem Kurhaus.
Zykluskonzert.

o+„| x.?s , Vertag jm g rossen  Saale ' des Kurhauses
abend Zykluskynzert  beginnt um 7 Uhr
*in s ' wir machen darauf aufmerksam , dass
stattf g H° SSere  ^ ause  während des Konzertes nicht
Tae- lnde *' ^ as  Nachmittagskonzert fällt an diesem

au^-.— Um verschiedenen Anfragen zu be-
knn 60/ * e’' en w‘r nochmals mit , dass das Zyklus-

„ am  ^ re 'taK bestimmt stattfindet . Der
rpiicL- Her^ Fritz Hans Rehbold (Klavier ), ist be-
: f e>n£etroffen . Das Städtische Kurorchester

r dieses Konzert auf ca . 80 Musiker verstärkt.

öas Neueste aus Wiesbaden.
. . Steuerzahlung. Die Zahlung der 4. Rate

Zh er °̂ 'gen am  30 . u. 31. Januar u. 1. Februar
. J ? dCu ^ ^ uerpflichtigen der Strassen mit den

angsbuchstaben O bis einschl . R. Die auf dem
Ctl̂ rZR*jel an^ e8ebene Strasse ist massgebend.

"®'tragszahlung zur Angestelltenverslche-
die r’ ■* - n begegnet vielfach der Auffassung , dass
weit 6lträge zur  Angestelltenversicherung nun nicht
]d t 5 r zu  zahlen seien , dass die Ueberweisung der
Derrf^ 6 e°Cn n'c^^ möglich und dergleichen mehr.

gegenüber ist festzustellen , dass die Verpflich-
die p ZU+" Z' a*1 ûng unverändert weiterbesteht , auch
j:  ostanstalten die Zahlungen weiterleiten . Auch

Anträge auf Heilverfahren finden nach wie
im Erledigung ; naturgemäss haben solche
(hic p ^ o^ rien Jahr ihre höchste Zahl erreicht
wLrt . , ■! Oktober 29167 ). Auf die nach erfüllter
bliehpr .^ ^ Jahre ) fälligen Leistungen : Hir.ter-
Alt7r! r Rren ^ n’ ^ hegeld wegen Berufsunfähigkeit,
Mtersruhegeld , Anträge auf Abfindung bei Ver-
hin£S2I g oder nSt ! rb ^ '^ sei  hiermit wiederholt
au ^ . esen > ^ .Ie  Anträge finden durch den Orts¬
ausschuss sachliche Erledigung.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
*Bäd7h^nek?°,ten‘ begrenzte Kunst  Ein Dienst¬

verlangt in der Musikalienhandlung das

neueste Lied : „Das getretene Herz .“ — „Wünschen Sie
das Lied für zwei Hände oder vierhändig ?“ fragt der
Verkäufer. — „/Höchstens einhändig, “ sagt das, Mädchen,
„denn ich spiele es ja doch bloss mit einem Finger !“
— Verzicht.  Ein Mann, dem eben ein Zahn ge¬
zogen worden war , bat den Zahnarzt , er solle ihm doch
das teure Honorar etwas ermäßigen . „Ich bin Akrobat “,
klagte er, „und habe keine Beschäftigung . Es wird
mir wirklich sauer , so viel Geld auszugeben .“ — „Ich
will Ihnen das Geld schenken,“ sagte der Zahnarzt.
„Aber vorher müssen Sie mir beweisen, dass Sie die
Wahrheit reden .“ Daraufhin macht der Mann eine tiefe
Rumpfbeuge, und schon erscheint der Kopf zwischen
den Beinen. In diesem Augenblick tritt der nächste
Patient , ein altes Mütterchen , ein, wendet sich aber
sofort wieder um und sagt : „Nee, da will ich lieber
wieder gehen . Wenn Sie den Leuten ihre Zähne nicht
anders ziehen können — das trefft ich doch nicht !“

Kleine Nachrichten. Karl  Larsson,  der von den
schwedischen Malern uns vertrauteste , ist in Stockholm
65jährig gestorben.

Zum 70. Geburtstag des Musikgelehrten Hugo Riemann
soll ein Fonds zur Förderung musikwissen¬
schaftlicher Studien  gesammelt und dem Jubilar
am 18. Juli 1919 zur Verfügung gestellt werden . Beitrüge
ßmd an die Mitteldeutsche Privatbank , Dresden , Konto 93.einzusenden.

Wie der „Lokalanzeiger “ mitteilt , hat die bekannte
Sängerin J u 1i a C u 1p über Holland aus N ,e u Y o r k einen
telegraphischen Engagementsantrag für die nächste Saisonerhalten.

In Graz starb Herta Förster,  die Grossnichte und
letzte Verwandte Mozarts  77jährig.

56 Jahre alt starb in Paris der französische Roman-
dichter Paul Marguerite.

In Frankfurt a . M . starb 69iährig Geh . Sanitätsrat
Di-, Jaffö.

Neues vom Tage.
— Eine Reklameausstellungwird vom Verband der

deutschen Druckereibesitzer in Leipzig veranstaltet
werden, sie wird die gesamte Reklameindustrie Deutsch¬
lands umfassen.

— Rathenau-Stift. Unter der Bezeichnung Rathenau-
Stift G. m. b. H. in Berlin ist mit 3 Millionen Mark
Stammstumme ein Unternehmen gegründet worden , das
die gemeinnützige Wirksamkeit auf allen Lebensgebieten,
besonders des Erziehungs - und Fortbildungswesens , der
Wissenschaft und Kunst zum Gegenstand hat.

Amtsblatt
Nr. 18 vom 30. Januar 1919.

Bekanntmachung.
tdjen^ M..? "Eldungen zum Eintritt für alle Klaffen der städt,.
scheu Höheren Schulen und Vorschulen werden von Montag, den
zwar ^ ®amStQ8, öen *■ Februar er., von den Direktoren^ und

1. Realgymnasium mit Realschule und Vorschule. Oranten-
straffe 7, m der Zeit vom a. bis e. Februar täglich, vor»mttiags 1«i/2 bt « 111/2  Uhr.

2.  Ob -rrealschule mit Vorschule, am Zietenring. in der
Zeit vom3. vis 8. Februar tagtich, Borm'imus 11 vis 12 Uhr

8-  r ? und Studienanstalt , am Schießplatz, Eingana
Muhlgasse, rn der Zeit vom 3. bis 8. Februar täglich, vor¬
mittags iui /2 vis 1,1/2  Uhr,

4. Lyzeum II , Oberlyzeum und Seminar -übunqSschule
Boseplatz, ,n der Zeit vom 3. bis «. Februar täglich'
vormittags 10 bis 11 Uhr, w ^iich,

entgegengenommen.

aÄäJSÄ !* K
Wiesbaden, den 27. Januar 1918.

__ Kuratorium der städt ischen höheren Schule «.

Beschluß des Reichsfinanzhofs vom 25. November 191«
di° Umsatzsteuerpflicht von Entgelten, diefürvordem  S

werden.

Beschluß.
x c. Ersuchen des Reichsschatzamtes vom II . Oktober 1418
VMM tlm bn ff 1* f ' "“k bcS  Reichsfinanzhoses über die Steuer»

benfn bte Sieiftuug vor dem Inkrafttreten
W*Trk eV 0,n 2.6- Zull 1918. die Entrichtung de,

Entgelts nach diesem Zeitpunkt liegt, gemäß der Beschlußfassuna
m der Sitzung vom 25. November 1918 gutachtlich dahin^ 8
„„ . Smd  Lieferungen ober sonstige Leistungen, die ihrer Art nach
unter das Umsatzsteuergestz vom 28. Juli 1918 fallen vor dem
^ nI l<v retm Gesetzes  bewirkt worden, so ist die Steuerpflicht
nach diesem Gesetze begründet, wenn für sie nach seinem Jnkrafhtreten Entgelte verernnahmt worden sind. umrasi»

I ^ Ef-rungen die ihrer Art nach unter die Bekanntmachung
des Reichskanzlers über Sicherung einer Umsatzsteuer auf Lurus-
gegenstände vom 2. Mai 1918 fallen und für die das Entgelt flr

^17" rri 31‘ 1918  entrichtet worden ist
Ä ÄfSt uur, wenn auch die Lieferung n/ch

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amü. Fahrkarten -Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. Januar 1919.

Der Magistrat Umsahsieueramt.

Kaffee Reichskanzler
und Weinstuben.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro,Berlin.
GÄscheme ^ r" ^ t 0f0rys u Zustellun K dcr  Fahrkarten . Bettkarte »,
Gepäckscheine und Gepackversichernngspolicen ohne Zustellungsgebohr.
„benutite  Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurtick-
g ommen . Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allalt

__ Zügen . Schlafwagenkarten.
Reisegepäckversichernng. Reisennfallversichernnc.

906

Bärenstrasse 6.
vornehm gemütlicher Aufenthalt.

. . Weine erster Firmen.Täglich erstklassiges Künstler-Konzert.
R . Egert.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tccl ônzert

(4 1/*— 6 Uhr.)

Man fordere
in Hotels , Kaffees . Wirtschaften stets das

»Wiesbadener Badeblatt“

/lgcI vott clQ~
J^ fc ĉQcxm ^ it acr

„ 40"

cOclCU,
-fa .brik .at

^/ ?//c >n.u£rÄauf -.

!/ > <■nA/ur-t Jtb  |
)  Iv ' OödtfCn — / <VT90 «Ui « 14

C2 mc/jmri » ■■ff»

Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr. 8 Haltest. Rheinstr.

Auf vielfachen Munsch
Alexander Molssl in

Erborgter Glück
Drama in 4 Akten.

Sein Strandiiebchen
köstlicher Schwank in 3 Akten

mit der lustigen Hansi Dege.
Anfang 4 Uhr . Ende 10 Uhr.

Einephon-Theater.
raunnsstr. 1, nahe KochbruaneB.

Egede Nissen
in dem hervorragenden Schauspiel

Das Brandmal
Eine Lebenstragödie in 4 Akten.

Anfang 4 Uhr . End . 10 Thr.

Thalia-Theater
Grösstes modernes Lichtspielhaus.

Kirehgasse 72. Telephon 6137.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Fern Andra
in dem 4aktigen Zirkusroman

Eine Motte flog zum Licht.
Das Verlobungsboot

Karfiol -Lustspiel in 2 Akten mit
Richard Senius.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritinsstr . 12. — Tel . 6137.

Erstaufführung!

Das bemooste Haupt
Komödie in 4 Akten.

In der Hauptrolle Alwin Neoss.
Liebe macht erfinderisch.

Lustspiel in 2 Akten mit
Elly  Berry.

Spielzeit : 3—10 Uhr.
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 47. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Irmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene“ D. F Auber
Z. Polonäse in A-dur
3. Die Quelle, Ballettmusik . .
4 . Nizza-Veilchen, Walzer . . .
5.  Ouvertüre zu „Hamlet “ . . .
6. Espafla, Rhapsodie . . . .
7. Fantasie aus der Oper„Tannhäuser*

F . Chopin
L. Delibes
0 . Höser
A. Stadtfeld
E. Chabrier
R . Wagner

Abend-Konzert.
* Uhr. 48. Abonnements-Kftaenrh

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana“ .
2. Festtanz und Stundenwalzer aus

„Coppelia “ . . . . . . .
Schneewitchen, Märchenbild . .
Walzer aus der Oper„Der Rosen¬

kavalier “ .
Z. Sphärenmusik . . . . . . .
6. Ungarische Tänze, Nr. 5 und ß .
7. Fantasie aus der Oper „Cavalleria

rusticana “ .

W . Wallace

3.
4.

L. Delibes
F. Bendel

Rieh . Strauss
A . Rubinstein

Job . Brahms

ODDDaaaaDQD ca ca ca ca ca ca ca ca ca ca cao!Kaiser Frißtfrith Bnrts
0
JJ Neues städtisches Badhaus u . Inhalatorium
0
fl
0
0
0
D

Thermal - «ad Süaawasaerfcäder , Kohlensäure - und
Sauerst ©ffbäcier, Heissluft - u . IHnapfbäder , elektr.
Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr. Tyrn
Faagopack ungen , elektr . Wasserbäder , Wasser¬
kuren , Massagen , Moor- u Sandbäder . — Raum - u.
Apparat - Inb &llation mit Wiesbadener Thermal-
wasser , Weilbaeher Schwefelwasser , ätherischen
Oekw. Sauerstoff etc ., Pneumatische Apparate.
— Trinkkur an der Adlerqualle —

P. Mascagai
| SchatzenhofstrassB4 (Heteteingang)
QC3C3C3C3C3C3CaCai =aa

Thermalbädermit fiuhejeiegeniieit.
IQOQ

KOS1QME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ

DAMEN-MODEN LÄNGGASSE 20

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

Markenfrei I

Prima o tfrieslsi er Brenntorf
für Hausbrand (Stubenöfen) und
besonders für Zentral - Heizungen

geeignet wird in jeder gewünschten Menge zu M k , 8 .25 je Ztr. am
städtischen Lagerplatz Westbahnhof abgegeben.

Bestellungen werden an der Kasse, Grabenstrasse 1, Kohlen¬
beschaffungsamt entgegengenommen.

Stadt, Kohlenbeschaffungsamt.
♦ ‘ 3 ' 4

Nach Südameri
mir dem künlgl. Holland. Lloyd.

Kabinen -Reservierung durch General -AgenturBorn &Schottenfels
911 Hotel Nassau Telefon 680

Gepäck-Versicherung= Gepäck-Transport.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagctge.
Frei sag , abends 4 00 Uhr.
Öabbath , morgens Z — ,

. nachtnittags 0.00 .
Sabbath , abends 5 10 Uhr,

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage , morgens 7 Uhr.

„ abends 4 00 ,

Die Gemelndebibliothes ist geöffnet
Dienstag nachm . y«n 8—4 Uhr.

Nassauisof.es Landestheater.
Donnerstag , den 30. Januar 1919.

Madame Butterfly.
Anfang 6 Uhr.

die hungernden
nicht! —

Höchstpreise für Kohlen.
Auf Grund der Bundesralsvervrdnung vom 25. September,

4 . November 1915 — R . G. Bl . S . 607 u. 728 — werden für
den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchstpreise für die Abgabe
von Kohlen und Koks an Verbraucher festgesetzt:

Gemischte Kohlen
Fettnußkohlen I , II
Saarwürfel . .
Saarstücke . . .
Anthrazit Nuß II
Anthrazit Nuß III
Eiformbriketts
Sleinkohlenbciketts
Braunkohlenbriketts
Zechenkoks . . -

1.

und III
je Zentner 4.30 Mk.

4.40 „
4.60
4.50
5.50
5.00
4.95
4.85
2.85
5.50
5.20

Die Preise verstehen sich bei Abholung der Kohlen ab Bahn¬
lager. lose oder in eigenen Säcken des Empfängers. Die Kohlen-
fteuer ist in den Preisen eingeschlossen.

Vom Stadtlager abgeholt erhöhen sich die Preise um 50 Pfg.
je Zentner.

2 . Lieferung frei Haus.
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen mir zu den ab Bahn¬

lager geltenden Preisen höchstens folgende Zuschläge berechnet
werden:

a) in offener Ladung fre^ an das Haus:
nach Zone 1 ;e Zentner —.50 Mk.
nach Zone 2 je Zentner —.75 Mk.

Unter Zone 1 fallen alle Straßen bis zur Grenze der Zone 2.
Unter Zone 2 fallen alle Straßen östlich der Linie Mainzer -,

Frankfurter -. Paulinenstraße , Kurhaus . Taunusstraße . Nerotal.
Ausgenommen sind Fuhren nach dem Neroberg . Diese unterliegen
besonderer Vereinbarung.

Unter Zone 2 fällt ferner das Gebiet , das zwischen Nerotal
(Südseite ), Stiststraße , Nerostraße . Saalgasse . Coulmstraße , Michels-
berg . Emser - und Walkmühlstraße liegt.

b). im Sack frei Keller ohne Rücksicht auf die Zoneneinteilung
(einschl. Sackleihgebühr ) je Ztr . 1.- Mk.

Demnach betragen z. B . die Höchstpreise für die Lieferung
im Sack frei Keller emschl. Sackleihgedühr , gleichgültig ob die
Kohlen vom Stadt - oder Bahnlager entnommen werden:

Gemischte Kohlen . . _ • je Zentner 5.30 Mk.
Fettnußkohlen I . II und III
Saarwürfel . . .
Saai stücke . . .
Anthrazit Nuß II
Anthrazit Nuß III
Eiformbriketts
Steinkoh lenbriketts
Braunkohlenbriketts
Zechenkoks . . .
Gaskoks . . . .

5.40
5.60
5.50
6.50
6.00  .
5.95
5.85
3.85
6.90
6.20

3. Strafbestimmungen usw.
Die vorstehend festgesetztenPreise sind Höchstpreise im Sinne

des Höchstprcisgesetzes. Zuwiderhandlungen werden auf Grund
der Bundesratsverordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918
(R . G. Bl . S . 895 ) bestraft.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Gleichzeitig wird unsere Höchstpreisverordnung für Kohlen vom
Z. Oktober 1918 und die Höchstpreisverordnung über Preiserhöhung
für Briketts vom 20. Dezember l9l8 aufgehoben. 750

Wiesbaden, den 27. Januar 1919.
Der Magistrat.

Betrifft Berrfotmeldttng.
Die landwirtschaftliche Zweigstelle für Hessen und die Provinz

Hessen-Nassau zu Frankfurt a . M . hat unterm 13. d. Mts . gebeten,
für die Folge den Bedarf au Bensol für landwirtschaftliche Betriebe
allmonatlich bis zum 6. jeden Monats bei der Landwirtschafts-
kammer in Wiesbaden anmelben zu wollen.

Wir ersuchen erforderlich werdende Anträge demnächst recht¬
zeitig oirekt bei der Landwirtschaftskammer , Rheinstraße 92, hier
zu bewirken.

Wiesbaden , den 22. Januar 1919.
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
reo. Stadtverordncten -Sitzung vom 28. Januar . Anwesend

sind unter dem Vorsitze des stellvertretenden Stadtverordneten -Vor-
stehers Justizrat Siebert , 88 Stadtverordnete . Anträge : l . des
Stadtverordneten Justizrat von Eck, wonach die Stadt Wiesbaden
gegen ihre Angliederung an einen neu zu bildenden Staat Ver¬
wahrung ^ einlegt , 2 . des Stadtverordneten Justizrat Siebert , an
den Magistrat das Ersuchen zu richten, keine neue Stadiverordneten-
wahl anzuberaumm , bevor die Nationalversammlung zu der Frage
der Auslösung der bestehenden Stadtverordnetenkollegien Stellung
genommen habe, sollen in einer besonderen, am kommenden Freitag
anzuberaumenden Sitzung verhandelt werden — Zu einem
Magistratsantrag , betr . die Bewilligung von 50000 Mk. für Zu¬
schüsse zu den liberteuerungskosten für die Instandsetzung von
Wohnungen berichtet Stadtverordneter Hildner Namens des Ban-
Ausschusses. Es handelt sich bei der Vorlage um ein doppeltes
Ziel . Einmal soll dem Wohnungsbedürfnis für kleine Wohnungen
im Mietswerte von bis zu 45>) Mk . abgeholfen werden, zum
anderen soll Arbeit geschaffen werden. Aus den 50000 Alk.
sollen Hausbesitzern auf Antrag niedrig verzinsbare und amor¬
tisierbare Darlehen gegeben werden zu derartigen Umbauzwecken.
Der Ausschuß möchte vorher für die Rohstoffb'ejchaffnng und für
die Arbeitsverteilung Sorge getragen haben. — Unter Ablehnung eine»
Antrages des Stadtv . Hartmann Wohnungen von einem Mieiwcrt bis
zu 550 Mk. eiiizubkgrelfen, kommt der Ausschußimtiag zur Annahme.
—. Der Khrenfriedhof für im Kampfe fürs Vaterland gefallenen
oder gestorbenen Krieger soll nunmehr seine endgültige Gestaltung
erfahren . , Zu der Angelegenheit erstattete den Bericht des Bau-
Ausschusses StadtvZSchwank . Die Höhenlage "des Geländes ist
ungünstig . Treppen sollen zu ihm hinaufsühren . Statt eines
Gedenksteines sind einen monumentalen Eindruck machende Baum¬
gruppen geplant . Der urspüngliche Entwurf , welcher den Aufwand
von 83600 Mk. erforderte hat keine Gnade im Ausschuß gesunden.
Es find sodann zwei neue Entwürfe fertiggestellt, deren Kosten¬
anschlag sich aus 69 000 Mk. bezw. 89000 Mk. erhöht. Vorgeschlagen
und beschlossen wird die Ausführung des Entwurfs 2. Man
nimmt dabei an , daß , früher gemachten Zusicherungen gemäß von
den Kosten mit 69100 Mk. 38900 Mk. vom Staate getragen
werden. — Die Kaufmännische Fortbildungsschule sieht im kommen¬
den Frühjahr einer weiteren Ausdehnung entgegen. Zur Be¬
schaffung von Mobiliar wird auf Antrag des 'Berichterstatters
des Banausschusses Stadtv . Hansohn ein Betrag von 6000 Mk.
anstandslos bewilligt . — Eine Magistrats wrlage steht mit
Rücksicht auf die gestiegenen Gestehungskosten, eine Erhöhung
des, Gas » und EilektrizitätS -Preises vor , und zwar soll der Gas¬
preis von , 20 auf 35 Pfg ., der Preis für Beleuchtungselektrizität
von 60 auf 75 und für Kraft -Elektrizität von 20 auf 30 Pfg.
erhöht werden. Nach kurzer Besprechung wird die Vorlage an den
Finanzausschuß zurückverwiefm. — Ein weiterer Antrag des
Magistrats betrifft die Errichtung einer öffentlichen Handelsschule

und einer öffentlichen höheren Handelsschule , Stadtv . Geh Rat
Prof . Dr . Fresenius berichtet zu dem Anträge . Die Sacke hat
früher die Versammlung bereits beschäftigt , welche damals den
Antrag mit geringer Mehpheit ablehnte . ' Die Handels 'chule soll
die erfolgreichen Besucher der Volksschule, die Handels -Hochschule
aber diejenigen aufnehmen , welche im Besitze des „Einjährigen"
oder einer gleichwertigen sonstigen Ausbildung sind. iuit dem
1. April ds . Js sollen beide Anstalten ins Leben treten — Dem
einschlägigen Antrag wird nach kurzem Meinungsaustausch ein¬
stimmig beigctreien. — Die Kosten, welche der Siadt aus diesen
Anstalten erwachsen, sind nicht hoch. Von der Handels -Hochschule
nimmt man an . daß sie ihre Kosten selbst decke.' — Die Beschluß¬
fassung über die gelegentlich der Beratung der Besoldungsvorlage
für die städtischen Beamten gestellten verschiedenen weiter als die
Vorlage gehenden Anträge wird vorläufig ausgesetzt. — Der
Schiedsmann - Stellvertreter für den 6. Bezirk August Jeckel wird
aus Antrag des Wahlausschusses wiedergewählt . — Dem Verein
für Mutterschutz hat die Skadtv .-Versammluug unlängst den Jahres¬
beitrag von 300 auf 1: 00 Mk. erhöht, ferner hat sie dem Verein
ein zinsfreies Darlehen von 120 :10 Mk. als Kostenzwchnß zu
seinem Erweiterungsbau bewilligt und dabei die Erwartung ge¬
äußert , daß beiden städtischen Körperschaften ein Sitz im Vorstand
zugestanden werde. Wie Stadtv Fink als Ansschußberichterstatter
mitteitt , hat der Verein diese .Voraussetzung gerne erfüllt . Der
Magistrat hat darauf sein Mitglied Beigeordneten Borgmann ab¬
geordnet. Die Sradtverordneten -Versammlung wählt zu demselben
Zwecke den Stadtverordneten Max Müller . — Die folgenden
Gegenstände der Tagesordnung Neuwahl des Wahlanssckuffes für
das Jahr 19,19 und Beauftragung desselben, bis zur nächsten

-Sitzung Vorschläge zu machen für ,die Wahl der übrigen ständigen
Ausschüsse sowie die Neuwahl des Stadtverordneten -Vorst -a-rs und
dessen Stellvertreters sowie des Schriftführers und feines Stellver¬
treters werden auf Grund der Meldung über die Auflöning der
Gemeindekörperschasten, bezw. die Vornahme von Neutralsten vcm
der Tagesordnung abgesetzt. Einschlägige amtliche Bekanntmachun
liegen noch nicht vor.

— Einreichung der Reichsinonatsmeldekarten für melde-
Pflichtige Verbraucher von Kohle . Koks und Briketts im
Dezember 1918 . Akt Rücksicht auf den durch die Schwierigkeiten
des Postpaketverkehrs erheblich verzögerten Eingang der Reichs¬
monatsmeldekarten für Dezember bei den Wirlschaftsstellen usw hat
der Reichskommissar für die Kohlenverteilung die Meldefrist im
Dezember aus na b ms w ei se um 10 Tag - verlängert Die Melde-
pflichr gilt im sinne des § 1 Ziffer 1 der Bekanntmachung vom
6. November 1918 (sreichsanzeiger Nr . 272) als „pünktlich erfüllt
wenn der Verbraucher den Bestimmungen dieser Bekanntmachuna
bis zum 15. Dezember nachgekommen ist. ;

— § öcS ftflr ei fcj iirJl u!)Iett. Das Kohlenfhndikat hat abermals
erne wesentliche Preiserhöhung für all - Kohlenarten eintreten lassen.
Gleichzeitig find die Transportkosten sehr erheblich gestiegen. Diesen
Umständen Rechnung tragend , mußten , die Kleinhandelspreise ent¬
sprechend der tm Anzeigenteil veröffentlichten neuen Hoststpreis-
verordnung erhöht werden . ■ " r

2Mbc ))flicht für gewerbliche Verbraucher im Februar.
Gewerbliche Verbraucher von mindestens 10 t Kohlen . Koks und
Briketts monatlich müssen laut Bekanntniachung des Reichskommissars

k? » K°? ^ Eeilung vom 4. Januar 1919 (Reichsanzeiger
Nr 5) die üblichen Meldungen in der Zeit vom I . bis 5. Februar
1919 erneut erstatten . Die Meldepflichtigen werden darauf auf-
merkfam gemacht, daß die Preise für die Meldekw ten erhöh! worden
sind. Die Meldekarten find nunmehr bei der bekannten Stelle
(Kohlenbeschaffungsamt, Grabenstraße I ) zum Preise von .,5 mm
für ein Meloekartenheft mit 4 Karten (40 Pfg . mit 5 Karten ) nebst'
>trortlaut der Bekanntmachung , sowie von l0 Pfg . für eine Einzel¬karte erhältlich. J

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller . Wiesbaden
Druck roa Carl Rittar,  WMMkn, Vertag der  StadtTorsraltua *.
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